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Neuntes Kapitel
Der schwarze Pfuhl

Fort zu kommen von Scarsdale fort aus der Nähe
des Mädchens welches er liebte fort von der fchönen
Hranzösin welcher er zu gefallen fchien das war der bren
nendste Wunsch Karl v Allanmore s Er mußte klug
und besonnen handeln das sah er ein ein anderer hatte
die Palme des Sieges davongetragen, während er zwei
felnd gestanden und ihm erübrigte nur mehr in der Ferne
Zu vergessen daß Bianca v Cliesden existire sich aber nur
dessen zu entsinnen daß sie Lady Risworth sei

Der Freiherr fuhr eines Tages mit seiner Tochter nach
der Bezirksstadt um Einkäufe zu machen ein Zufall führte
ihnen Karl v Allanmore in den Weg Für die Gemüths
verfassung des jungen Mannes ließ sich kaum Nachthei
ligeres denken als eine solche Begegnung Er sah daß
der Freiherr ermüdet schien und bestand darauf Vater
und Tochter zum Gabelfrühstück zu sich einzuladen nach
demselben werde er beide in seinem Wagen nach White
Cliffe zurückbringen Bianca hatte den jungen Edelmann
uicht gesehen seit sie jenes Abschiedslied für ihn gesungen
Der Freiherr fühlte sich so vollständig erschöpft daß er
nur zu gerne das Anerbieten Sir Karl s acceptirte und
Bianca s bekümmerte Miene nicht beachtete Sie wußte
daß dieses Zusammensein ihr namenlos schmerzlich sein
müsse aber es bot sich keine Möglichkeit demselben zu ent
gehen

Der leichte Wagen mit seinen drei Insassen rollte pfeil
schnell auf der breiten Fahrstraße dahin Sir Karl sprach
wenig das Glück in Bianca s Nähe weilen zu können
war so mächtig daß es ihm an Worten gebrach sein
Empfinden zu äußern

Sir Karl hatte alle Ursache stolz zu sein auf seinen
Prächtigen Besitz und er gestand sich daß wenn er Bianca
Cliesden als Herrin hätte einführen können in das traute

Heim sein Glück keine Grenzen gekannt haben würde
Als nach beendetem Gabelfrühstück der Vaser Lust bekun
dete ein Schläschen zu machen schob Sir Karl ihm einen
bequemen Fautenil zurecht und sragte dann Bianca ob sie
sich nicht seiner Obhut anvertrauen wolle um einen Rund
gang durch die Anlagen des Parkes zu machen

Sie bejahte mit Vergnügen und so machte das junge
Paar sich denn auf den Weg

Lassen Sie mich Ihnen meine Lieblingsplätze zeigen
bat er vielleicht werden wir nie mehr zusammen an den
selben verweilen Es wird mir ein jeder doppelt theuer
fein wenn ich ihn mit Ihnen besucht

Sie kamen zu einem Blumenparterre in dessen Mitte
ein Springbrunnen plätscherte unter Schatten niederhän
gender Ulmen standen mehrere Stühle sie nahmen Platz

Hier lese ich alle Tage rauchend die Zeitungen be
merkte er nur Gesellschaft geht mir ab es ist zuweilen
drückend in einem so großen Hanse wie das meine ganz
allein zu sein Ich kann Ihnen nicht sagen wie sehr ich
mich nach einem gleichgestimmten Gemüthe sehne Wenn
ich nur meine Mutter und eine fröhliche Gefchwisterschaar
hier haben könnte

Sie bewegte die Lippen als wollte sie sprechen zartes
Roth stieg ihr in die Wangen doch nur um im nächsten
Moment die Marmorblässe ihrer Züge noch mehr hervor
zuheben Wenn er ihr dies nur vor Wochen gesagt ha
ben würde Sie erhob sich uud ging langsam vorwärts
er folgte ihr

Sehen Sie jene kleine weiße Pforte sprach er sie
führt in den Wald und zum schwarzen Pfuhl über
welchen in der Gegend so viele eigenartige Sagen in Um
lauf gesetzt worden sind Möchten Sie ihn fehen

Ja gerne
Und sie schritten zusammen durch den Wald bis zu dem

Wasser welches von mächtigen Bäumen beschattet regungs

los vor ihnen lag
Wenn man einen Stein hineinwirft ist s als ob er

lautlos verschwinde erzählte Sir Karl oh diese Stelle
hier macht mich stets melancholisch lassen Sie uns wei
tergehen Fräulein Cliesden Ich muß hier Aenderungen
vornehmen lassen sprach er nach einer Weile Es isi
hier in der Nähe ein Kohlenschacht der lange schon nicht
gebraucht wurde so zwar daß man nicht genau weiß wo
er sich befindet den Eingang kaum mehr entdecken würde
einmal hat es aber eine grauenvolle Explosion gegeben
und seither hat man den Boden für ganz unsicher gehal
ten es befinden sich große Vertiefungen in demselben
Höhlen in welchem man den entsetzlichsten Tod finden müßte
bei einem einzigen Fehltritt Einige derselben sind bereits
angefüllt worden andere sind noch immer vorhanden und
äußerst gefahrvoll denn das Gras wuchert derart am
Rand derselben daß man sehr leicht auf denselben treten
und dann in die Tiefe stürzen kann ohne die Gefahr zu
beachten Drüben auf der anderen Seite des Pfuhls be
findet sich die Stelle an welcher einst die Einfahrt in den
Schacht gewesen Sobald ich nur irgend Zeit habe muß
ich hier wesentliche Aenderungen und Verschüttungen vor
nehmen lassen ich möchte den düsteren Pfuhl zu einem
Teiche umwandeln lassen werden Sie dies nicht für eine
wesentliche Verbesserung halten Ja doch lassen Sie uns
fortgehen von dieser Stelle sie macht mich melancholisch
Schweigend schritten sie tieser in den Wald hinein bis Sir
Karl endlich auf einer lieblichen Stelle Halt machte von

Halle sches Tageblatt
der aus man eine reizende Fernsicht hatte Da erfaßte
ihn mit einemmale so heiße Leidenschaft daß er sich un
fähig fühlte dieselbe zu beherrschen Der seligste Traum
meines Lebens ist zur Wahrheit geworden wenn ich Sie
vor meinem Lieblingsplatze stehen sehe rief er

Sie erbebt Jetzt dürfte Sie ja solchen Worten nicht
mehr lauschen aber wenn er sie vor Wocheu gesprochen
hätte wie ganz anders würde sich da ihr Leben gestaltet
haben Mit dem Ausdrucke heißen Verlangens mühsam
beherrschten Weh s blickte sie hinaus ins Weite

O eilen sie nicht von mir bat er den Ausdrnck
ihrer Züge mißdeutend Ich will nichts sagen was Sie
betrüben könnte wir werden nach aller menschlichen Vor
aussicht nie mehr zusammen hier stehen Rauben Sie
mir nicht diese letzten Augenblicke des Glückes

Es überkam sie mit einemmale eine grenzenlose Angst
was wollte er damit sagen daß sie nie mehr zusammen
sein würden Die Furcht trug über die Klugheit den
Sieg davon sie blieb stehen und blickte ihn unverwandt
au

Was wollen Sie damit sagen Sir Karl Wir
werden ja Nachbarn weshalb behaupten Sie daß wir nie
mehr hier zusammen sein werden

Vielleicht ist es besser wenn ich offen spreche wollen

Sie mir s gestatten
Schweigend neigte sie das Haupt

Der Grund welcher mich veranlaßt zu behaupten
daß wir uns wahrscheinlich nicht mehr begegnen werden
ist der daß ich Scarsdale verlasse und die Zeit meiner
Rückkehr unbestimmt ist vielleicht kehre ich nimmer wieder

Das Mädchen erbleichte aber kein Wort kam über
seine Lippen

Fortsetzung folgt

Tages Chronik
Ueber das Frankfurter Attentat liegen heute folgende

Mittheilungen vor Am Morgen des 17 Januar veranstaltete
die Polizei eine genaue Durchsuchung der Gärten an den
Häusern im Sachsenlaaer Gärtnerweg und vermuthlich auch
anderen Straßen welche in der Nähe des Schauplatzes der
Ermordung des Polizeiraths Rumpfs gelegen sind Es bethei
ligten sich an dieser Durchsuchung wohl über ein Dutzend in
Civil gekleideter und mit Rechen versehener Schutzleute Mit
Bezug auf die Mittheilung daß einem Herrn der am Tage
vor der Ermordung des Polizeiraths Rumpfs diesen begleitete
ein verdächtiger Mensch im Sachsenlager aufgefallen fei erläßt
der Polizeipräsident folgende Bekanntmachung Der Herr
angeblich mit dunklem Vollbart welcher Montag d 12 d M
Abends gegen 7 Uhr in Gesellschaft des Polizeiraths Dr Rumpfs
gewesen und mit demselben sich unterhaltend vom Eschenheimer
Thore nach dem Sachsenlager gehend bemerkt worden ist wird
hierdurch dringend ersucht den Herrn Polizeipräsidenten behufs
einer für die Untersuchung wichtigen Ermittelung gefälligst un
gesäumt aufsuchen zu wollen Der Hess Morgenztg tele
graphirt man von Frankfurt Es hat sich bei der Polizei ein
Mann gemeldet der den Mörder des Dr Rumpfs kurz nach
dem Attentat gesehen haben will Nach seiner Angabe trug
der Mörder ein Jaquet und eine dunkle Mütze Auch sagt
der Mann aus er habe eine Thür zuschlagen hören und einen
Schrei gehört Der V Anz meldet Als vielleicht der
Mitwissenschaft an dem in Frankfurt vorgekommenen Mord
verdächtig wurde auch hier Bockenheim gestern ein fremder
Mensch verhaftet und nach Frankfurt abgeliefert Derselbe war
vor einer Woche hier mit der Bahn angekommen hatte seinen
Koffer im Bahnhof zur Aufbewahrung üb ergeben und sich seit
her herumgetrieben ohne seinen Koffer zu holen Gestern
forderte er denselben zurück und da er über seinen seitherigen
Verbleib widersprechende Angaben gab wurde er festgehalten

Die Berliner Täglich Rundschau schreibt ferner Der
Fremde den man nicht in Antwerpen sondern in Brüssel
als der an Dr Rumpfs verübten Mordthat verdächtig verhaftet
hat heißt Bernard und behauptet einen Bruder in Antwerpen
zu haben den er besuchen wollte den aber die dortige Polizei
noch nicht ausfindig zu machen vermocht hat DerVerdacht ge
winnt damit einigen Anhalt Allgemein herrscht die auch in
maßgebenden Kreisen getheilte Ueberzeugung daß die intellek
tuelle Urheberschaft auf die im Auslande lebenden deutschen
Führer der Anarchistenpartei insbesondere den wahnwitzigen
Schurken Most zurückfalle dessen Genossen der Ermordete eif
rig nachgespürt und theilweise auch dem Arm der Gerechtigkeit
überliefert hat Man will sogar wissen der in Antwerpen
Verhaftete sei einer der vor dritthalb Jahren in Leipzig ver
urteilten Hochverräther und habe sich schon seit zwölf Tagen
nachdem er aus dem Zuchthaus entlassen der Polizeiaufsicht
durch die Flucht entzogen Kurz nach seiner Verhaftung soll
ein von Most an ihn adressirter Werthbrief mit 100 Francs
eingetroffen sein während schon kurz zuvor ihm aus derselben
Quelle 150 Mark Reisegeld zugeschickt worden waren

Die Zulus erregten Sonnabend Vormittag im Bahn
hof Friedrichstraße in Berlin von wo aus sie eine Gast
reife nach Breslau antraten allgemeines Aufsehen Sie
hatten bescheiden im Wartesaal vierter Klasse Platz ge
nommen der sich sofort dicht mit Neugierigen füllte
Interessant war das Reisekostüm Nationale Kopfbedeckung
europäische Regenmäntel und Männerstiefel Sie akkomo
dirten sich also in der Tracht bestens unserem Klima

Ein eigenthümlicher Krankheitsfall der nach mancher
Richtung hin zu denken giebt ereignete sich dieser Tage
in Neutitschein Der dortige Schafwollwaaren Fabrikant
A Perl erkrankte am 7 d M an einer unscheinbaren
Geschwulst der Oberlippe die er einer Erkältung bei einem
bereits vorhandenen Schnupfen zuschrieb Doch schon am
nächsten Tage traten Erscheinungen auf die den behan
delnden Arzt mit ziemlicher Sicherheit vermuthen ließen
daß es sich hier um eine Milzbrandkrankheit handelte eine
Krankheit die bei den Thieren wohl fehr häufig höchst
selten aber beim Menschen vorkommt Der behandelnde
Arzt wurde in seiner Diagnose um so mehr bestärkt als
er von der Umgebung erfuhr daß Herr A Perl am
Sonntag an einem eingesendeten Wollmuster mehrmals
gerochen und dabei erklärt habe es sei eine sogenannte
Sterblingswolle Kurz darauf habe sich bei Herrn Perl
ein Brennen unter der Nase eingestellt Es unterliegt
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nun gar keinem Zweifel daß die erwähnte Wollprobe von
einem milzbrandkranken Thiere herstammte und daß Herr
Perl durch dieselbe angesteckt wurde was um so leichter
möglich war als er mit Schnupfen behaftet war In
einer der letzten Nächte erlag Herr A Perl seiner furcht
baren Erkrankung

Der berühmte englische BergsteigerGraham zog am
6 Januar mit zwölf Mann von Grindelwald aus um
die Jungfrau zu besteigen und eine Nacht auf dex Spitze
zuzubringen Der Aufstieg ging gut aber langsam vor
sich Als die Gesellschaft vom Gipfel nur noch 100 bis
200 Meter entfernt war erhob sich der Föhn mit so furcht
barer Gewalt daß die Bergsteiger rasch den Rückweg an
treten mußten

Edmond About der bekannte Gründer und Chef
redakteur des XIX Siscle ist gestern in Paris ge
storben Am 14 Februar 1828 in Dieuze geboren lebte
About nach vollendeten Studien mehrere Jahre in Grie
chenland wo er den Stoff zu seinen sensationellen Briefen
über Neu Griechenland sammelte Im Jahre 1853 nach
Paris zurückgekehrt widmete er sich ganz der journali
stischen Thätigkeit er schrieb zuerst für die Revue des
deux Mondes trat dann in die Redaktion des Figaro
ein und gehörte während der 60er Jahre den Redaktionen
verschiedener Pariser Journale an Während des deutsch
französischen Krieges war er Berichterstatter ans dem
Kriegsschauplatze in Elsaß Lothringen für den Gaulois
Nach dem Kriege gründete er mit Fr Sareh den XIX
Sivcle, ein gemäßigt republikanisches Blatt das sich in
dessen durch seinen wüthenden Haß gegen Deutschland
auszeichnete About versuchte sich wiederholt jedoch mit
wenig Glück auch als dramatischer Schriftsteller

Eine ganz eigenartige Neuerung steht jetzt so be
hauptet man in der russischen Armee bevor Bei
sämmtlichen Regimentern Garde wie Linie sollen dienstlich
Jagden organisirt werden Jedes Regiment erhält IS
Huude und ein bestimmtes Jagdgebiet zugewiesen Offiziere
wie Mannschaften werden zur Jagd befohlen Eine ähn
liche Einrichtung bestand privatim schon lange in vielen
kaukasischen Regimentern wo sie sich zur Vertilgung deK
Raubzeuges als sehr nützlich erwies Auch jetzt ist die
Vertilgung der Wölfe der Hauptzweck nebenbei aber auch
die Gewöhnung von Offizieren und Mannschaften an Stra

pazen und Findigkeit Für die Jagd im Allgemeinen
dürfte dieser Zuwachs von Tausenden ungeübter Schützen
nicht sehr günstig sein

Aus New N ork schreibt der dortige Correspondent
der Voss Ztg unterm 4 d M In jüngster Zeit
treffen ungewöhnlich viele Knaben im Alter von 14 bis
15 Jahren ganz allein aus Deutschland hier ein und
fallen wie die Beamten von Castle Garden aussagen
regelmäßig den Behörde zur Last Zur Zeit wird eine
Anzahl solcher jugendlicher Einwanderer auf Wards Is
land verpflegt Wenn die betreffenden Eltern oder An
verwandten eine Ahnung hätten was für eine Gesellschaft
ost auf Wards Island auf Staatskosten beherbergt wird
so würden sie die Knaben nicht in die weite Welt gesandt
haben oder Alles daran setzen sie wieder drüben zu
haben In der zweiten Hälfte des Dezember v I ist
ein Sohn bemittelter Eltern mit Hilfe der Deutschen
Gesellschaft von hier nach Deutschland zurückgesandt
worden

Wieder ist einer der alten braven deutschen Pioniere
Eincinnati s gestorben der hochverdiente Arzt Dr F L
Emmert Er erreichte ein Alter von beinahe 78 Jahren
und erfrente sich großer Rüstigkeit Emmert war aus
dem Darmstädtischen gebürtig Um das Deutschthunr
machte er sich besonders dadurch verdient daß er einer
der Urheber der Einführung des deutschen Unterrichts in
den Freischulen wurde Cincinnati ging in dieser Be
ziehung allen anderen Städten der Union mit gutem Bei
spiel voran

Aus Jrkutsk wird gemeldet daß daselbst am 12
d M starke Erdstöße verspürt worden sind Nach Falb K
Erdbeben Theorie welche durch das Eintreten der Erd
beben in Spanien eine wesentliche Bekräftigung erfahren
hat war anzunehmen daß vor dem 16 d wieder irgend
wo Erderschütterungen stattfinden werden Die Erdbeben
in Spanien sielen mit einer ungewöhnlich starken Hoch
fluth zusammen indem zwischen dem 21 Dezember und
1 d vier Einflüsse zusammentrafen größte Erdennähe
des Mondes und der Sonne Vollmond und gleichzeitiger
Meridian Durchgang der Sonne und des Mondes Am
15 und 16 d fällt eine Hochsluth des Neumondes mit
dem gleichzeitigen Meridian Durchgang von Sonne und
Mond zusammen und zwei Tage vorher sanden die Er
schütterungen in Sibirien statt

Aus der Stadt und Umgebung
Bürgerverein für städtische Interessen

In der am vergangenen Sonnabend abgehaltenen Ver
sammlung wurde nur die Belenchtungsfrage zur
Besprechung gestellt Von einem der Vorstandsmitglieder
wurde die Angelegenheit aus allen Gesichtspunkten m
eingehendster Weise beleuchtet Obwohl man die rechtliche
Grundlage und die wohlwollende Absicht der erlassenen
Verordnung nicht verkennen wolle könne man dieselbe
doch aus principiellen Gründen nicht so ruhig hinnehmen
Denn diese Frage habe eine eminent sozialpolitische Be
deutung da sie am letzten Ende auf einen Eingriff in die
Unverletzlichkeit des Privathauses hinauslaufe welche aus



drücklich jedem Staatsbürger durch die Reichsverfassung
gewährleistet werde Nur in solchen Fällen dürfe diese
Unverletzlichkeit augetastet werden wo die Gesellschaft sich
gegen die Nachlässigkeit oder den bösen Willen des Ein
zelnen nicht zu schützen vermöge Redner weißt dies nach
bei gewissen sanitären und baupolizeilichen Bestimmungen

Hier jedoch liegen ganz andere Fragen vor Die
Sicherheitsfrage könne einem Jeden welcher die Verhält
nisse in ruhige Erwägung ziehe nur nebensächlich erschei
nen Es sei in erster Linie eine Annehmlichkeitsfrage
und diefe hätte wohl auf einem weniger schroffen Wege
geregelt werdeil können Redner ging nun näher auf die
Fassung der Verordnung ein und war der Meinung daß
diefelbe in z Theil so unbestimmten Ausdrücken gehalten
sei daß man den beabsichtigten Zweck schwerlich erreichen
werde Wie verschieden lassen sich z B die Worte mit
Eintritt der Dunkelheit definiren Was solle hinreichende
was feuersichere Beleuchtung heißen Modifizire sich
dies nicht Alles nach Verhältnissen welche in den einzel
nen Gebäuden durchaus verschiedene sein können und in
der That verschiedene sind Redner bestreitet ferner die
positive Nothwendigkeit einer Schädigung in unbeleuch
teten Hausfluren und auf dunkeln Treppen Entweder
könne man sich gegen eine solche Schädigung selbst schützen
oder man meide überhaupt das Betreten solcher Häuser zc
Die Verordnung werde aber überdies zu einer Menge
von Konflikten führen auf welche bereits in einem dem
,Halleschen Tageblatte eingesandten Artikel des Näheren
hingewiesen sei Redner saßt schließlich seine Ausführungen
dahin zusammen daß auch in dieser Richtung geordnete
Zustände wünschenswerth seien daß aber der von der Be
hörde eingeschlagene Weg entschieden zu mißbilligen sei
Es hätte demnach der Vorstand beschlossen dem Vereine
den Vorschlag zu machen sich mit den übrigen commu
nalen Vereinen in Verbindung zu setzen und durch Ein
berufung einer allgemeinen Bürgerversammlung eine prä
zise Stellung zu der Polizei Verordnung zu nehmen
Die Ausführungen fanden die Zustimmung der Versamm
lung und es wurde auch der Vorschlag eiue allgemeine
Bürgerversammlung einzuberufen einstimmig aceeptirt
Wegen des allgemeinen Spielabends zum Besten des
Halleschen Waisenhauses wurden andere Gegenstände nicht
mehr zur Berathung gestellt und die Versammlung ge
schlossen

Von der königlichen Eisenbahn Direktion Magde
burg erhalten wir folgende Zuschrift Unter den Lokal
nachrichten in der 1 Beilage zu Nr 294 Ihrer Zeitung
vom 14 Dezember v I befindet sich ein Referat über
die am 12 desselben Monats stattgehabte Versammlung
des konservativen Vereins zu Halle a S nach welchem
von einem Mitgliede desselben auf Unzuträglichkeiten der
übermäßigen Arbeitsausnutzung der Eisenbahn Unter
beamten unter Hinweis auf Thatsachen aufmerksam ge
macht worden ist Auf eine Rückfrage bei dem Herrn
Vorsitzenden des genannten Vereins ist uns von demsel
ben der Schneidermeister Heinrich Schreiber Moritz
zwinger 4 in Halle wohnhast als dasjenige Mitglied des
konservativen Vereins bezeichnet worden von welchem die
obige Aeußerung in der Versammlung herrührt Der
Herr Schreiber hat unserem Ersuchen um Angabe der
Thatsachen zwar nicht entsprochen in seiner Rückäußerung
aber bemerkt daß er nicht die Eisenbahn Unterbeamten
sondern die Güterboden Arbeiter gemeint habe Ueber
die dienstlichen Verhältnisse dieser Arbriter war s Z auch
der Saale Zeitung ein Artikel zugegangen und in Nr 295
derselben veröffentlicht worden welcher der darin enthal
tenen unwahren Thatsachen wegen durch eine in der
Z Schluß Beilage zu Nr 1 derselben Zeitung vom
1 Januar d I abgedruckte diesseitige Erklärung berich
tigt worden ist Da somit das Eingangs erwähnte
Referat eine Unwahrheit enthält so ersuchen wir aus
Grund des Preßgesetzes ergebenst vorstehende Berich
tigungserklärung gefälligst in Ihre Zeitung aufnehmen zu
lassen

Jnterimstheater j Herrn Direetor Glnth ist es
gelungen das berühmte Mitglied des Königlichen Hof
theaters zu Dresden Frl Pauline Ulrich für ein ein
maliges Gastfpiel zu gewinnen und wird die gefeierte
Künstlerin Morgen Dienstag in dem bekannten Lustspiel

Donna Diana auftreten Jedem Theaterfreunde steht
ein hoher Kunstgenuß bevor

Die Tyroler Concert Sänger Gesellschaft
Pitzinger welche vorgestern im Eafö David gastirte
tritt nicht zum ersten Male in Halle auf sie hat sich
vielmehr schon oft und zwar mit guten Erfolgen hier
hören lassen Auch in ihrem diesmaligen ersten Concerte
erwarb sie sich sehr schnell die Sympathien des Publi
kums und brachte ein ansprechendes Programm zur Aus
führung Besonders wirksam erwiesen sich n A einPot
pourie für 2 Schlagzithern Erinnerung an die Reife
nach Egypten eine Serenade von Umlauf für Schlag
und Streichzither ein Sopran Solo I und mei Bna
und Frohsinn auf der Alm Gesang und Tanz Der
günstigen Aufnahme der einzelnen Piecen entsprach die
Dankbarkeit der Tyr Sänger und Sängerinnen die sich
zu Einlagen gern bereit finden ließen Mögen die noch
folgenden Concerte in eben so befriedigender Weise ver
lausen wie das erste

Vielen Hallensern hauptsächlich Musikerkreisen wird
wohl der seiner Zeit in Halle in der Rheinischen Opern
gesellschaft und fpäter für eine Saison bei der Theater
kapelle als Dirigent fungirende Joseph Wolf noch be
kannt sein Derselbe ist gegenwärtig trotz seiner jungen
Jahre zum Hofkapellmeister ernannt Herr Wolf hat in
der letzten Sommersaison am Viktoriatheater zu Posen
die schon vielfach gepriesenen Moninszko schen Opern ein
studirt und dirigirt Herr Hofkapellmeister Radecke aus

Berlin wohnte kürzlich einer Halka Vorstellung in Posen
bei und lernte bei dieser Gelegenheit ein tüchtiges Diri
genten Talent in dem noch jugendlichen Leiter der Oper
kennen empfahl denselben dem General Intendanten in
Berlin und wurde hierauf Herr Wolf als dritter Kapell
meister für die Berliner Hofoper engagirt

Der Verein ehemaliger Artilleristen feierte
am Sonnabend Abend im Rosenthal hier sein viertes
Stiftungsfest Der Festsaal daselbst war von Herrn Her
mann Kästner hierzu geschmackvoll festlich dekorirt und
rief allgemeine Bewunderung und allseitige Anerkennung
hervor Sehr zahlreich hatten sich die biegsamen kräfti
gen ehemaligen Artilleristen sowie ein reicher Damenflor
versammelt und eröffnete die Festlichkeit das Halle sche
Stadtmusikchor mit dem Freikorps Marsch von C Mil
löcker die hierauf folgende Begrüßung der Gäste seitens
des Vorsitzenden Herrn Lindenstein von hier erging sich
weiter in einer echt patriotischen Ansprache und gipfelte
schließlich in einem Hoch auf Se Maj den Kaiser worauf
die Musik die Nationalhymne anstimmte Se Exc
Generalmajor v Köthen welcher mit einigen Offizieren
hiesiger Garnison durch seine Gegenwart die Festlichkeit
erhöhte dankte hierauf dem Vorsitzenden für die freund
liche Einladung rühmte das Verhalten und die Leistungs
fähigkeit der Artillerie Hierauf wurde dem Vereine eine
freudige Ueberraschung zu Theil Die Damen widmeten
dem Vereine ein werthvolles dreifaches fchwarz und weiß
seidenes Fahnenband aus 3 Atlasbändern Diese enthalten
die Jnstgnien der Artillerie goldgestickt vom gestickten
Lorbeerkranz umgeben das mittlere Band die Widmung
Dem Verein ehem Artilleristen von Halle a S und

Umgegend gewidmet von den Frauen am 15 Januar
1885 Von zwei Chargirten begleitet wurde die Fahne
vorgetragen und unter einer Ansprache der Frau Inspek
tor Lindenstein das Fahnenband an ihr befestigt Eine
ernste andächtige Stille trat ein Die Herzen der alten
Krieger schienen weich zu werden unverwandt hingen ihre
Augen an ihrer jetzt in ihrer ganzen Pracht entfalteten
Fahne bis dann der Herr Vorsitzende den Damen seinen
Dank aussprach den Männern gegenüber aber die Bedeu
tung der zu dem Fahnenband gewählten Farben schwarz
und weiß hinwies und bat auch im Familienleben der
Bedeutung treuzubleiben und hiermit den feierlichen Akt
schloß Von dem reichhaltigen Programm wirkten nament
lich einige Solovorträge Das Herz am Rhein sür Te
nor für Baß Das Grab auf der Haide uud Wohl
hab ich manche Blume ergreifend auf die Anwesenden
Ebenso errang sich das infolge des hierzu gebrauchten
trichterförmigen Instruments als Trompete vorgetragene
Solo Behüt Dich Gott aus dem Trompeter von Säk
kingen allgemeinen Beifall Ein dem Concert folgender
Ball hielt die Festgenossen bis in die Morgenstunde in
fröhlichster Stimmung beisammen

sSpielabend j Bei Herrn Neffe Stadt Berlin
wurden im Laufe des heutigen Vormittags von 59 Gast
Wirthschaften zum Waifeuhausfouds ca 600 Mark der am
Spielabend gesammelten Gelder abgeliefert Oeffentliche
Quittung kann vielleicht schon in nächster Nummer er
folgen und glauben wir ein erfreuliches Resultat erwarten
zu dürfen

Jn der Kaiser Wilhelms Halle fand gestern
Abend das erste Concert der bekannten Leipziger Quartett
und Concertsänger Gesellschaft statt und hatte sich zu dem
selben ein so zahlreiches Publikum eingefunden daß das
an und für sich große Lokal vollständig gefüllt war
Die Vorträge erreichten einen heiteren Genres waren
durchweg vorzügliche zu nennen und fanden dieselben denn
auch den ungeteilten Beifall des aufmerksam folgenden
Publikums Die Vorträge Gesang Solis Quartetts
Couplets ze sind so degent gehalten daß der Besuch dieser
heute und die folgenden Tag stattfindenden jConcerre
ruhig Jedermann zum Besuch empfohlen werden kann

Sanitätskolonnen Im Exerzirhause der neuen
Kaserne vor dem Geistthore fand gestern Nachmittag zum
ersten Mal eine Uebung der drei Sanitätskolonnen des
Bezirkes 17g des deutschen Kriegerbundes unter Leitung
des Herrn Dr uisä Heßler und der drei Kolonnenführer
der Herren Kaufmann Lüderitz Eifenbahnbetriebsfekretär
Mittag und Buchhalter Wernicke statt die im großen
Ganzen befriedigend ausfiel Die Militärbehörde hat in
bereitwilligster Weise das Exerzierhaus zu diesem Zwecke
zur Verfügung gestellt

Begräbniß Unter reger Betheiligung derLehrer
schast der Franke schen Stiftungen der Mitglieder des
Vereins der Bienenväter von Halle und Umgegend
ehemaliger Schüler der Freischulen der obengenannten
Stiftungen und sonstiger Freunde fand am Sonnabend
Nachmittag auf dem Stadtgottesacker das Begräbniß des
vor einigen Tagen nach längerem Leiden verstorbenen in
weiten namentlich Jmkerkreisen bekannten Herrn Ober
lehrers a D Eduard Haring statt Der Verstorbene
war seit dem Jahre 1838 an den Freischulen derFranke
schen Stiftungen bis vor einigen Jahren als Lehrer un
unterbrochen thätig und hatte sich während dieser Zeit
die Liebe nnd Achtung seiner Collegen und seiner zahl
reichen Schüler im vollen Maße erworben Möge er in
Frieden ruhen

Znr Krähen Vertilgung Der Vorsitzende des
HI communalenWahlbezirks Herr Mehlhändler S chramm
hat gestern Nachmittag die Ortsvorstände welche seiner
Zeit die Petion an die Königliche Regierung zn Merse
burg zur Beseitigung der Krähenplage mitunterzeichnet
zu einer Versammlung in Kohls Restauration einge
laden um nunmehr nachdem die Krähen ausdrücklich
außer Schutz gestellt sind die angemessensten Schritte zu
einer durchgreifenden Vertilgung derselben zu berathen

Herr Schramm wies nach Mittheilung der von dem
Herrn Regierungspräsidenten an ihn gerichteten Schreibens
in einer kurzen einleitenden Ansprache darauf hin daß von
der Königl Regierung das Urtheil gefällt worden sei
daß aber die Ausführung desselben den Petenten über
lassen werde Von den verschiedenen bezüglich der Exe
kution gemachten Vorschlägen müsse er noch heute die
Vergiftung als den einzigen bezeichnen welcher sicher
und fchnell zum Ziele führen werde In der über diese
Frage eröffneten Diskussion sprach man sich ohne Aus
nahme für diese Art der Vertilgung aus Denn weder
durch Abschießen noch durch das Eierausnehmen sei auf
ein erfolgreiches Bekämpfen dieser Plage zu rechnen ganz
abgesehen davon daß hierdurch Manche höchst bedenkliche
Mißstände herbeigeführt werden würden Es wurde hier
bei von zuverlässiger Seite die Mittheilung gemacht daß
man die Zahl der im vergangenen Jahre ausgenom
menen jungen Krähen mit 8 10000 Stück nicht zu
hoch greifen werde und gleichwohl müsse eine Zunahme
eonstatirt werden Die Versammlung beschloß nach diesen
Ausführungen einstimmig die Vergiftung Zur Aus
führung der Vergiftung wurde aldann der Vorschlag ge
macht durch einen Sachverständigen ein großes Stück
Fleisch mit Strichnin vergiften zu lassen und solches auf
einer zwischen der Rabeninsel und Passendorf gelegenen
Erhebung welche von den Krähen mit Vorliebe ansge
gesucht werde zur größeren Sicherheit vielleicht auf einem
Gerüst niederzulegen Herr Gräb bemerkte hierzu daß
man bei Ausführung dieser Vertilgung natürlich auch die
volle Verantwortung übernehmen und darum für eine ge
wissenhafte Ueberwachuug Sorge tragen müsse Feryer
glaube er daß die Vergiftung an nur einem Punkte
bei der großen Masse dieser Thiere nicht zum Ziele füh
ren werde und daß es darum wohl geboten erscheine
außer der schon angeführten Stelle noch mehrere geeig
nete Plätze zur Auswerfung vergifteten Fleisches zu be
stimmen Die Versammlung trat auch dieser Ansicht bei
und es wurden noch zwei Punkte der eine in Schlettauer
der andere in Wörmlitzer Flur festgesetzt Außerdem über
nahmen es die Herren Ortsrichter von Passendorf Schlet
tau und Wörmlitz für die Ueberwachung der Maßregeln
fowie für das Sammeln der Vogelleichen Sorge zu tra
gen Dem Vorstande des III communalen Wahlbezirks
dagegen wurde die ganze Einleituug und Führung der
Angelegenheit insbesondere auch die Unterhandlung mit
einem Sachverständigen bezüglich der Vergiftung des Flei
sches resp der Unschädlichmachung der Vogelleichen über

tragen Ueber die Zeit der Ausführung gingen die Mei
nungen auseinander indem die Einen für eine sofortige
Durchführung Andere für eine Hinausschiebung bis etwa
um die Mitte nächsten Monats sprachen Schließlich
wurde der Vermittlungsvorschlag angenommen versuchs
weise sofort an einem der genannten drei Punkte zu be
ginnen und die weiteren Schritte von dem Erfolge ab
hängig zu machen Endlich wurde beschlossen daß die
aus dem Verfahren erstehenden Kosten von den Gemein
den welche die Petition an die Königl Regierung unter
zeichnet haben unter Heranziehung der in dem Rayon
liegenden Rittergüter getragen werden und soll es dem
Vorstande des III communalen Wahlbezirks welcher gleich
falls eine Quote der Kosten übernimmt überlassen bleiben
eine nach der Größe der Ortschaften billige Vertheilung
der Kosten treffen Die betheiligten Ortschaften sind fol
gende Lettin Dölan Lieskan Benkendorf Neukirchen
Gröbzig Rockendorf Delitz a B Nietleben Zscherben
Planena Passendorf Schlettau Beuchlitz Mangelsdorf
Holleben Böllberg Wörlitz Beefen Ammendorf Rade
well und Burg b Radewell Hierzu der III eommuuale
Wahlbezirk in Halle und die bezüglichen Rittergüter Es
wird hiernach bei Reparation der Kosten auf die einzelne
Gemeinde nur ein ganz unbedeutender Beitrag entfallen
der jedenfalls zu dem großen Vortheile in gar keinem
Verhältniß stehen dürfte Nach Vorlesung des Protokolls
erfolgte die Unterschrift sämmtlicher Ortsvorstände und
der Vorsitzende schloß die Versammlung In einer
freien Versprechung welche die Versammelten noch längere

Zeit zusammenhielt regte Herr Gräb die Frage an ob
man nachdem man die Vernichtung beschlossen habe nicht
auch gemeinsame Schritte thun solle zur Bevölkerung der
Rabeninsel ze mit Sing und anderen nützlichen Vögeln
Es schwebe ihm in dieser Beziehung eine dicht mit schwar
zen Amseln bevölkerte Waldparzelle von etwa der gleichen
Größe der Rabeninsel welche er bei einer Reise in Holland
gesehen habe Man schloß sich dieser Anregung all
seitig mit Wärme an jedoch wurde bemerkt daß sich die
schwarze Amsel trotz ihrer sonstigen Vorzüge nicht dazu
eigne da dieselbe den kleineren Singvögeln eifrig nach
stelle Viel eher würde sich der so nützliche Staar em
pfehlen Ferner wurde von mehreren Anwesenden ans die
abscheuliche Vogelstellerei aufmerksam gemacht welche in
den Gebüschen an der Elisabethbrücke und in jder Niet
lebener Chaussee stehenden Erlen Dimensionen angenom
men habe wie man wahrscheinlich in den für den Vogel
schutz besonders interessirten Kreisen kaum ahneu werde
Insbesondere ist es ans die zahlreichen Zeisige abgesehen
welche an Leimruthen täglich dort in solcher Menge ge
fangen werden daß ein förmlicher Handelsverkehr zwischen
den Vogelstellern und einer Leipziger Frau bestehen soll
welche wöchentlich einigemal herüberkommt und per Stück
20 Pf zahlen soll Vielleicht könnte es gelingen diesem
schmählichen Handel ein Ende zu machen wenn man die
Frau abzufassen suchte Den Vogelstellern sei schwer bei
beiznkommen da sie bei ihrem Geschäfte einen förmlichen
Wachtpostendienst unterhielten

sUnsall Die bei dem Buchhändler Herrn Gesenins
hier in Dienst stehende Bertha Goetsch zog sich so er
hebliche Brandwunden an einem Fuße zu daß ihre Auf
nahme in die hiesige chirurgische Klinik erfolgen mußte



sUngücksfall Auf Station Straßfurt verunglückte
m Donnerstag Abend der dort beschäftigte verheirathete

Eisenbahnarbeiter Erbstößer dadurch daß er beim Ab
springen von einem im Gange befindlichen Personenzuge
zu Falle kam und sich den linken Arm am Schultergelenk
ausfiel Der zc Erbstößer hatte sich beim Anzünden der
Lampen im Zuge etwas verspätet uud stieg in Folge dessen
erst von oben herab als sich der Zug bereits in Bewe
gung gesetzt hatte Der Bedauernswerthe mußte auf ärzt
liche Anordnung iu die Königl Klinik hier aufgenommen
werden und wird voraussichtlich längere Zeit arbeitsuu

ffähig bleiben

Brandunglück Am Sonntag gegen Morgen
wurde von hier aus am östlichen Horizont eiw starker
Feuerschein bemerkt der von einem in der Nähe ausge
brochenen Brande herrühren mußte Es stellte sich denn
auch demnächst heraus daß in der an der Straße von
hiet nach Hohenthurm in unmittelbarer Nähe des Ortes
Diemitz belegenen Holländer Windmühle Feuer ausge
brochen war welches Dank der aus den benachbarten
Ortschaften herbeigeeilten Feuerwehren auf seinen Heerd
beschränkt werden konnte An ein Löschen des Feuers
war bei der Jntensivität desselben sowie bei dem herr
schenden Wassermangel und der großen Gesahr des Ein
sturzes der Mühle nicht zu denken und so brannte denn
die Letztere vollständig aus Ein seltenes Schauspiel bot
der Brand insofern als das große eiserne Windrad wäh
rend der Dauer desselben unaufhörlich in Bewegung blieb
bis es mit der Haube der Mühle auf die Umfassungs
mauern der Letzteren niederfiel Wie das Feuer heraus
gekommen hat sich noch nicht ermitteln lassen in der
Mühle ist bis um 11 Uhr des vorhergehenden Abends
gemahlen worden und läßt sich mit großer Sicherheit
annehmen daß das Feuer schon lange vordem ehe es be
merkt wurde entstanden sein muß Obwohl Gebäude und
Inhalt versichert sind soll dem Besitzer Herrn Paul der
gegenwärtig schwer krank darniederlicgt immerhin noch

n erheblicher persönlicher Verlust treffen

sLotterie Schwindels Anch hier sind kürzlich
Leute aus deu Schwindel mit sogenannten Antheilscheinen
reingefallen Für 6 Mk wurden ihnen dieselben ausge
schwatzt wosür sie mit /zz von dem auf Loos Kgl
Preuß Kl Lotterie fallenden Gewinn partieipiren indessen
wurden die 6 Mk von dem Kolportirer der Scheine nicht
an den Kollekteur abgesandt sondern unterschlagen und zum
Ueberfluß noch waren bereits beim Ankauf der Scheine
drei Ziehungen vorbei und die vierte fällig wohingegen
die Scheine zu allen vier Ziehungen gültig sein sollen

sEin Abgefaßter Unsere Leser werden sich erin
nern daß am 29 Dezember v I einem hiesigen Ge
schästsmanne durch einem erst denselben Tag engagirten
Lausburschen ca 1500 Mark verloren gingen Der Bursche
Arbeiter Carl Koch von hier Oberglancha 41 wohnhaft
gab an das Geld auf dem Wege nach der Reichsbank
verloren zu haben Koch sowohl wie sein Schwager
wurden gesänglich eingezogen da man annahm daß sie
das Geld unterschlagen hätten doch mußten beide am 11
d Mts mangels Beweises wieder aus der Haft entlassen
werden Beide begaben sich zu dem Geschäftsmanne und
beschwerten sich über die durch ihm veranlaßte Hastnahme
ihre Unschuld betheuernd wovon dieser indeß nicht über
zeugt war So geschickt Koch während der polizeilichen
Vernehmungen zc operirte so daß man ihm nichts an
haben konnte so plump ging er in die sich selbst gelegte
Schlinge Dem Herrn Restaurateur R hier fiel es näm
lich auf daß Koch den er kannte verschiedentliche Gegen
stände bei sich führte auch Ausgaben machte die mit
dessen Einkünften in keinem Vergleich standen Er machte
von dieser seiner Wahrnehmung der Criminalpolizei An
zeige und mit dieser vereint gelang es am Sonnabend
Abend den schlauen Patron in einem hiesigen Lokale aus
zuhalten und nach der Polizeiwache zu sistiren Bei der
vorgenommenen Körpervisitation fanden sich vor Eine
seidene Börse mit 95 Mark Inhalt eine neue silberne Uhr
mit Haarkette goldenen Medaillon zc ein elegantes Dolch
messer eine Anzahl feiner Cigarren s Stück 14 Pfg zc
Außerdem trug er einem neuen Ueberzieher und andere
Sachen Auf Vorhalten gestand er nun endlich daß er
das ihm anvertraute Geld unterschlagen und im Holzstalle
seiner Großmutter auf dem Stege versteckt habe Die
Polizei begab sich mit dem p Koch nach der angegebeenn
Stelle und fand Herr Criminal Polizeifergeant Hübner
auf einem Balken ein kleines Kästchen in dem sich 800
Mark in zumeist Fünfzigmarkscheinen befanden Auch
seiner Geliebten die unverehelichte Angermann hat der
17 Jahre alte Koch eine Menge werthvolle Geschenke ge
macht auch ein Techin mit Munition gekauft um den
Krähen dic für vogelfrei erklärt worden sind nachzustellen
Der Geschädigte kommt auf diese Weise wieder zu dem
größten Theil seines Eigenthums der getreue Arbeiter
aber wird einer empfindlichen Strafe nicht entgehen

Schlägerei In einem hiesigen Tanzlokale ent
wickelte sich gestern Abend zwischen den Gästen eine solenne
Prügelei wobei der Klempner Wilhelm Erlecke und der
Maler Paul Berbig von hier durch Bierseidel die ihnen
entgegen geworfen wurden nicht unerhebliche Verletzungen
des Gesichts erlitten in Folge dessen sich beide in klinische
Behandlung begeben mußten

sTrichinen In einem bei dem Arbeiter Berger
zn Diemitz gestern geschlachteten Schweine fand der dor
tige Fleischbeschauer Herr A Schulze Trichinen in größerer
Menge vor Das Fleisch ist für den menschlichen Genuß
vernichtet worden Da der Eigenthümer des Schweines
solches bei der Ostraner Viehversicherung gegen Trichinen
versichert hat so erwächst demselben dadurch kein Schaden

Ans dem Leserkreise
sHunger Qnelle und Saalweiblein s Zu Halle

auf dem Markte an dem rothen Thurme ist ein Quell
Brunnen der an der Mitteruncht Seitc zu Tag aussließet
und für eine Hunger Quelle ausgegeben wird indem aus
dessen starkem oder schwachem Ueberlaufen der gemeine
Mann Thenrnng oder wohlfeile Zeit weissagt So be
richten die Brüder Grimm in ihren deutschenSagen
I Berlin 1816 S 163 Ihre Quelle ist Dreyhaupts
Chronik I S 1106 Dieselben erzählen anch S 77
von Saalweiblein Ans der Saale kamen zuweilen
die Nixfrauen in die Stadt Saalfeld und kauften Fifch
auf der Bank Man unterschied sie allein an den großen
und gräßlichen Augen und au dem triefenden Schweif
ihrer Röcke unten Sie sollen vertauschte Menschenkinder
sein statt deren die Nixen ihre Wechselbälge oben gelassen
haben Zu Halle vor Thore liegt gleichssalls ein rund
Wasser der Nixteich genannt aus dem die Weiber kom
men in die Stadt ihre Nothdurft zn kaufen und eben
mäßig an ihren nassen Kleidersäumen zu erkennen sind
Sonst haben sie Kleider Sprache Geld wie wir andern
auch Die Quelle sür diese Sage ist Johannes Präto
rius Weltbeschreibung I S 483 Welcher Quell
brunnen und welch rund Wasser ist gemeint Weiß
es Jemand

Provinz und Nachbarstaaten
Gr Salze 17 Januar Ueber den Mörder des Anstalts

lehrer Klose liegen noch folgende Einzelheiten vor Der Mör
der mit Namen Kistner ist 23 Jahre alt in einem Dorfe bei
Erfurt geboren woselbst seine Mutter eine Wittwe noch lebt
Kistner wird von allen Personen die ihn genauer kennen als
ein hartnäckiger trotziger und jähzorniger Mensch geschildert
von dem man sich zeder schlechten That zu gewärtigen habe
Der Mörder ist der That geständig zeigt aber nichts weniger
als Zerknirschung und Rene trägt im Gegentheil eher ein
freches und herausforderndes Wesen zur Schau Er will nicht
die Absicht gehabt halien den Klose zu todten sondern ihm
nur ordentlich eins zu versetzen daran er lange was hat

Um den Verstorbenen trauern die Wittwe und drei er
wachsene Kinder zwei Töchter und ein Sohn Letzterer genügt
zur Zeit seiner Militärpflicht in Goslar Zur Zeit der That
befanden sich Mutter und Töchter in Eisenach und mußten
telegraphisch zurückgerufen werden

Vom Harze 16 Januar Durch das in der Nacht vom
13 zum 14 ds eingetretene heftige Schneegestöber sind so
enorme Schneemassen gefallen daß der Schnee hier durch
schnittlich 0,8 bis 1 Meter hoch liegt In Folge dessen haben
in fast sämmtlichen Harzforstrevieren die Holzfällnngsarbeiten
welche sich in letzter Zeit überhaupt mir noch auf ältere Baum
Holzhauuugeu erstrecken konnten eingestellt werden müssen
Wie sehr der Wildstand unter der Ungunst des Wetters zu
leiden hat bedarf keiner weiteren Beschreibung Die Arbeiten
in den sehr umfangreichen Harzer Steinbrüchen haben in Folge
des hohen Schneefalles ebenfalls eine Unterbrechung erfahren
Es steht im Interesse der zahlreichen Arbeiter welche durch
das Wetter leider arbeitslos geworden sind sehr zu wünschen
daß bald Thauwetter eintritt

Handel und Verkehr
Halle S orau Gub euer Eisenbahn gesellschast

Dem preußischen Landtage ist u A auch die Vorlage wegen
der Verstaatlichung der Halle Sorau Gubener Eisenbahn zuge
gangen und es wird unter diesen Umständen interessant er
scheinen eine Berechnung des Werths der Stammprioritäten
dieser Bahn aufzustellen wie er sich nach der Verstaatlichung
herausstellt im Vergleiche mit dem gegenwärtigen Kourswerthe
Man zahlt gegenwärtig für 1200 M Halle Sorau Gubener
Stammprioritäten ä 121,lg pCt M 1453,20

Hierzu treten die laufenden Zinsen für 16 Tage
mit 5 pCt Zinsen vom Nominalkapital mit 2,70

zusammen M 1455,90
Bei der Verstaatlichung erhält man für 1200 M Halle Sorau
Gubener Stammprioritäten 1350 M vierprozentige Konsols
welche gegenwärtig einen Koursstand haben von 103,40 pCt
die mithin zum Kourswerth gerechnet einen Betrag repräsen

tiren von M 1395,90Zu dieser Summe treten aber die Zinsen für ein
Jahr und 16 Tage ä 4 PCt mit 56,40ferner die vom Staate zn gewährende baare An

zahlung von 2Vz PCt für 1200 M mit 30,
zusammen M 1482,30Mithin würde man gegen den heutigen Konrswerth der

Halle Sorau Gubener Stammprioritäten auf 1200 M der letz
teren einen Gewinn von 26,40 M oder 2,20 pCt erzielen

Saal Eisenbahn Die Gesellschaft vereinnahmte im
Dezember 78253 Mark oder 7443 Mark mehr als im gleichen
Monat des Jahres 1883 Durch dieses Plus steigerte sich die
Mehreinnahme des ganzen Jahres auf 48258 Mark

Werra Eifenbahn Der Dezember brachte der Gesell
schaft eiue Einnahme von 203390 Mark gegen 248407 Mark
im korrefpondirenden Monat des Jahres 1883 also eine Minder
einnahme von 45017 Mark Die Gefammteinnahme im Jahre
1884 stellt sich auf 3230828 Mark das heißt auf 268503 Mark
geringer als im Jahre 1883

Rheinprovinz 4pCt Obligationen I u II Emis
sion Die nächste Ziehung dieser Obligationen findet Ende
Januar statt Gegen den Konrsverlnst von IVz PCt bei der
Ansloosnng übernimmt das Bankhaus Carl Neuburger
Berlin Französische Straße 13 die Versicherung für eine Prä
mie von 6 Pf pro 100 Mark

Gotha 17 Januar Der Aufsichtsrath der deutschen
Grundkreditbank hat beschlossen die Frist für die Annahme
von Konversions Anmeldnngen bis zum Ende dieses Monats
zu verlängern und der Staatsregierung den Antrag wegen
Erlasses des zur endgültigen Durchführung der Konvertirnng
nöthigen Gesetzes zu unterbreiten

Hamburg 17 Januar Die Dividende der hiesigen Ver
emsbank ist in der gestrigen Sitzung des Aufsichtsraths auf
7Vz Prozent festgesetzt worden

S trelitz 16 Januar Die Eröffnung der mecklenburgischen
Südbahn Parchim Waren Nenbrandenbnrg welche auf den
15 d M festgesetzt war wird wegen eingetretener Verhältnisse
nunmehr bestimmt am 20 d M stattfinden und zwar werden
an dem genannten Tage von Waren aus nach Neubrandenburg
resp Parchim die ersten Züge abgehen

Lnzern 17 Januar Offiziell Die Betriebseinnahmen
der Gotthardbahn betrugen im Dezember für den Personen
verkehr 195000 im November 290000 Fres für den Güter
verkehr 560000 im November 555000 Frcs zusammen
755000 Frcs im November 845009 Die Betriebsausgaben
betrugen im Dezember 414000 Frcs im November 380000
Demnach Ueberschuß 341000 Frcs im November 465000
Der Betriebsüberschuß im Dezember 18883 betrug 299 330 Frcs

New Aork 16 Januar Die Börse eröffnete gedrückt in
Folge der Zahlungseinstellung der Firma Cisco nach einer
kurzen Erholung wirkten weitere beunruhigende Gerüchte ver
stimmend da sich dieselben jedoch nicht bestätigten so trat rege
Kauflust ein und der Markt schloß sehr fest Die Verbind
lichkeiten der Firma Oliver Sons n Philipps werden auf
5 Mill geschätzt doch soll ein großer Theil derselben durch
Sicherheiten der verschiedensten Art gedeckt sein

New Uork 17 Januar Die Maisernte in den Vereinig
ten Staaten im Jahre 1884 wird auf 1795 Millionen Bnshels
die Weizenernte auf nahezu 543 Millionen die Haferernte auf
583 Mill Bushels geschätzt Diese Ergebnisse übersteigen alle
bis jetzt bekannten Ernten

Wochenübersicht der Neichsbank vom 13 Januar
Aktiva

1 Metallbest der Bestand an conrssähigein deutschem Gelde
und an Gold in Barren oder anstand Münzen das Pfund
fein zu 1392 Mark berechnet Mark 532,246,000 Znn 11,021,000

2 Bestand an Reichskassenscheinen 17,299,000 Znn 2,068,000
3 do an Noten and Banken 14,760,000 Znn 1,084,000
4 do an Wechseln 429,089,000 Abn 46,483,0005 do an Lombardforder 72,156,000 Zlbu 30,379,000
6 do an Effekten 42,945,000 Znn 144,0007 do an sonstigen Aktiven 26,924,000 Abn 184,000

Passiva
8 das Grundkapital Mark 120,000,000 unverändert
9 der Reservefonds 20,308,000 unverändert

10 der Betrag der Umlauf Noten 783,562,000 Abn 43,058,000
11 die sonst tägl fäll Berbindlichkt 201,653,000 Abn 19,413,000
12 dic sonstigen Passiven 655,000 Abu 267,000

Knust und Wissenschaft
Eine Kopie des Hermes des Praxiteles Welch

wichtige und interessante Entdeckungen bei den neuerdings be
absichtigten Ausgrabungen der alten Römerstadt Carnnntum
bei Deutsch Altenburg in Niederösterreich zu gewärtigen sind

beweist ein im vorigen Herbste auf dem Ruinenfelde bei
Dentsch Altenburg gemachter Fund Es wurde dort ein kleiner
bemalter Thonscherben wahrscheinlich das Bruchstück eiuer
Vase gefunden auf welchem das schwarz eingebrannte Bildniß
nichts Geringeres darstellt als eine Reproduktion der vollen
Figur des berühmten Hermes des Praxiteles Es fehlten dem
in Olympia gefundenen Original bekanntlich beide Beine bis
zu den Fußknöcheln herab sowie der rechte Arm Wie an der
Ergänzung der Venus Pon Milo haben die ersten Künstler
vergebens sich mit der befriedigenden Restauration des praxi
telischen Hermes abgemüht Der Scherben von Carnnntnm
welcher gegenwärtig im Besitze des Herrn I r Rollet in Baden
bei Wien sich befindet zeigt nun wie unsere modernen Nach
eiferer des Praxiteles die Sache hätten anstellen sollen Auf
dem Scherben hält der rechte Arm des Hermes nicht eine
Traube wie bei der restaurirteu Statue sondern einen

Thyrsnsstab Wr PressesLohengrin in Prag j Wie Emil Kuh aus Prag der
Deutschen Zeitung berichtet ist Lohengrin mit elementarer

ja geradezu südländischer Begeisterung im technischen National
theater aufgenommen worden Der Beifall war ein geradezu
unbeschreiblicher und es war interessant zu beobachten welchen
Eindruck der Lohengrin auf ein slavisches Publikum ausübt
dem er als Novität vorgeführt wird Nach dem ersten Akte
kannte der Enthusiasmus keine Grenzen und wohl nnr
Richard Wagner zu Ehren ergoß sich ein wahrer Blu
menregen über die Darstellerin der Elsa Die Aufführung
offenbarte übrigens eine wirklich seltene szenische Pracht und
ich bin überzeugt daß Sie meinem Urtheil objektiv Raum ge
währen wenn ich versichere daß sowohl das Orchester wie der
Chor in überraschender Weise den Ansprüchen Wagner scher
Kunst Stand hielten Minder gut war es mit den Solisten
bestellt Der über einen recht angenehmen Ton verfügende
Lohengrin bemühte sich den Eindruck eines italienischen Räu
berhauptmanns hervorzubringen und der Recke Telramund
stimmlich gleichfalls recht befriedigend schien einem Wachs
figurenkabinet entronnen zn sein Viel Mühe machte der deutsche
Ton und die deutsche Maske der Elsa wogegen die Darstellung
der Ortrud in Haltung und Spiel das altgermanische Heiden
weib trefflich repräsentirte und be entende dramatische Gestal
tungskraft verrieth Sie löste das Räthsel wie man Srb hei
ßen und doch Radbod des Frisenfürsten Tochter stilvoll und
urgermanisch vorzustellen vermag

E Marlitt die geliebte Gartenlauben Erzählerin hat
Herrn H Busse das ausschließliche Recht ertheilt ihren zur
Zeit in der Gartenlaube erscheinenden Roman Die Frau mit
den Karfunkelsteinen für die Bühne zu dramatistreu

I 1lsmÄZQ z äsU äs Liiim arolc j Unter diesem Titel
erscheint in diesen Tagen von dem Korrespondenten des Fi
garo Amedee Pigeon in Paris ein Werk welches Aufsehen
erregen dürfte Der Verfasser als ehemaliger Vorleser der
Kaiserin wohlbekannt liefert in diesem Buche einen hochin
teressanten Beitrag zur Zeitgeschichte Die ihm zugänglich ge
wesenen Quelleu waren zum größten Theile bisher uuerschlosseu
was dem Buche einen besonderen Reiz und erhöhten Werth
verleiht

Allerlei
Eine Postkarte als Todesursache Aus Lon

don 13 ds wird geschrieben Daß Postkarten unschuldige
Frauen verletzen ja ihnen die Mordwaffe zur Bestrafung
der Absender in die Hand drücken können hat der famose
Prozeß der Madame Clovis Hugnes bewiesen Neu ist
jedoch die Postkarte als directe Todesursache einer Frau
Der Fall wie er aus der Untersuchung des obrigkeitlichen
Leichenschauers hervorgeht ist in Kurzem folgender Eine
Martha Jane Dnnkleh ein 23 jähriges Mädchen war seit
etwa zwei Jahren mit einem George Brooks verlobt in
den letzten Wochen hatte sie sich von ihm vernachlässigt
gesühlt nnd sandte ihm seine Briefe und Geschenke zurück
Am folgenden Tage am 6 ds kam jedoch eine Post
karte ins Haus ihrer Tante in Camberwell wo sie wohnte
in welcher angeblich ihr Verlobter sie bat ihm beim Gast
Hans Elephant and Caslle ein Rendez vons zu geben
Martha Dunkley theilte dieses ihrer Tante mit und ver
ließ vor 10 Uhr Morgens das Haus Im Laufe des
Tages kam Brooks um sich über die Zurücksendnng der
Geschenke zu beschweren als man ihn über die Absendnng
der Postkarte zur Rede stellte erklärte er er wisse nichts
davon Die Tante nnd ihr Sohn warteten bis Mitter
nacht auf die Rückkehr des Mädchens Um diese Stunde
begab sich der Sohn in sein Schlafzimmer und erschrak
nicht wenig als er auf seinem Bett das Mädchen als
Leiche fand Die Vermuthung ist daß sie vom erfolglosen
Rendez vons gekränkt zurückkehrte unvermerkt ins Haus
kam und um nicht entdeckt zu werden in das unrechte
Bett sich legte und dort vor Gram starb Es fanden
sich keine Spuren von Gewaltthätigkeit oder Gift Ein
schlechter Witz hatte sie getödtet



Wie man zu einem Duell kommt Ort der
Handlung Am Oranienburger Thor in Berlin Zeit Eine
Stunde nach Mitternacht Drei lustige Studii traten
aus einem der buntlaternigen Bierhäuser unter lärmen
der Heiterkeit heraus In ihrer Mitte befand sich die

ganz famose Kellnerin die sich energisch sträubte mit
den Dreien noch nach der Kaiserkrone zu gehen doch
Bruder Studio weiß sich zu helfen Zwei von den Mu
sensöhnen ergreisen die widerstrebende Hebe an den Armen
der Dritte an den Füßen und sort ging es im Triumph
zuge Doch die Freude sollte nicht lange währen Ein

Couleur Student kam gerade des Weges den Mantel
kühn um die Schulter geworfen Diesen Mantel zerrte
unsere hochthronende Kellnerin in keckem Uebermuthe dem

gravitätisch Vorübergehenden herab Da Kellnerinnen
bekanntlich noch nicht satisfaktionsfähig sind so rief der
also Jnfultirte Meine Herren sind Sie Studenten

Ln ixsc schallt es zurück Dann würden Sie
mich sehr verbinden wenn Sie mir Ihre Karten geben
wollten O mit dem größten Vergnügen riesen die
Drei wie aus einem Munde Die Schöne zur Erde ge
setzt Karten gewechselt war ein Werk des Augenblicks
Mit höflichem Gruße trennte man sich dann Am fol
genden Tage erwarteten die drei Angezapften zwischen 5
und 7 den Sekundanten resp den Kartellträger ihres be
leidigten Gegners und zwar nicht vergeblich Aber daß
sich die schöne Leserin nur nicht ängstige ein Pistolen
Duell giebt es nicht sondern nur eine solenne Paukerei
Und da auf beiden Seiten ganz fchneidige Schläger sind
so dürften in der nächsten Zeit ein Paar elegante Schmisse
die Gesichter der Betheiligten zieren

Dynamitpatrone Zwei Schulknaben aus Bens
berg fanden im Chausseegraben eine Dynamitpatrone
welche wahrscheinlich in der Neujahrsnacht ihren Zweck
verfehlt hatte Die beiden Brüder beseitigten das die
Patrone umgebende Pergamentpapier und scheinen darauf
an der Masse geleckt und durch den süßlichen Geschmack
des Glycerins auf den Gedanken gebracht worden zu sein
sie hätten ein Stück Christbaumkonfekt oder etwas ähn
liches gefunden Bei der Theilung ging es denn auch nicht
ohne etwas Zank ab da jeder möglichst viel von der
seltenen Delikatesse haben wollte Nachdem eine Einigung
erzielt verzehrten beide wohlgemuth die Patrone Dieser
erste Versuch Dynamit als Nahrungsmittel zu verwenden
ist jedoch wie die Bensb Gladb Ztg mittheilt als
gründlich gescheitert zu betrachten denn als unsere beiden
Helden nach Hause kamen befanden sich dieselben schon
sehr unwohl Ehe ärztliche Hülfe eintraf war die Ex
plosion nach oben auf natürliche Weise bereits erfolgt und
die verschluckten Dynamitstücke lagen wieder aus dem Fuß
boden Eine ernstliche Gefahr war nicht vorhanden die
medizinische Wissenschaft hat aber die sonst schwer zu er
langende Gelegenheit gehabt die Wirkungen des Dynamit
im menschlichen Magen kennen zu lernen

Unverhoffte Erbschaft Sergeant Thilo B stand
wie die Post erzählt während des Feldzuges 1870/71
bei einem sächsischen Artillerieregiment In dem Städtchen
Gisors lag die Batterie ca 3 Monat in Quartier bei der

Observationsarmee gegen den französischen General Faid
herbe Zwischen der Bürgerschaft und den Artilleristen
hatte sich ein gutes Einvernehmen herausgebildet und bald
erzählte man sich daß der schmucke Sergeant mit dem
eisernen Kreuz oder oroix äs 8öäan wie die Franzosen
agen geschmückt seiner Wirthin einer älteren Kaufmanns

wittwe nicht gleichgültig sei Als die Batterie nach Erfurt
zurückkehrte gab es heiße Thränen und eines schönen
Tages erschien die Fränzösin um sich nach ihrem Ser
geanten zu erkundigen in Erfurt Sergeant B hatte in
zwischen seinen Abschied genommen und in Thüringen ein
kleines Bauerngut seiner alten Mutter übernommen das
er bewirthschaftete Traurigen Herzens kehrte die Fran
zösin nach ihrer Heimath zurück Die alte Mutter des
Sergeant B war durchaus gegen eine Verbindung ihres
Sohnes mit der Katholikin und bestand als wohlhabende
alte Bäuerin härtnäckig auf ihrem Willen und fo zerschlug
sich die Heirath Sergeant B übernahm später das Be
sitzthum verkaufte es und kam später nach Berlin wo er
sich in der Nostizstraße als Grünkram und Materialien
händler etablirte Mit seiner früheren Quartierwirthin in
Gisors hatte er bis vor einigen Jahren noch in Korre
spondenz gestanden Am Sonnabend erhielt er von einem
französischen Anwalt durch Vermittelung des hiesigen
Konsulats ein Schreiben worin ihm mitgetheilt wurde
daß die am 27 v M zu Gifors verstorbene Wittwe
Ernestine Robain zn Breisach geboren dem früheren Ser
geanten Thilo B damals im 4 Artillerieregiment
6000 Francs testamentarisch vermacht hat

Der nächstabgehende Woermann sche Dampfer wird
unter vielen anderen Gegenständen eine ganz eigenartige
Sendung nach der Westküste von Afrika zu befördern haben
Dieselbe besteht in nichts Geringerem als einem trag
baren Prachtbett für den König von Dahomeh
das auf Bestellung dieses Negerfürsten vermittelt durch
den Generalkonsul von Liberia in der Fabrik von Brüß
in Hamburg nach den besonderen Angaben des Königlichen
Bestellers angefertigt worden ist Dieses Bett hat eine
Länge von nicht weniger als vier und eine Breite von
zwei Metern so daß also auch die Querlage noch Seiner
schwarzen Majestät gestatten würde sich ihrer ganzen
Körperlänge nach sehr behaglich auf dieser buchstäblich
großartigen Lagerstatt auszustrecken Das Gestell besteht
gleich den Trageringen aus vergoldetem Messing
reiches Bildwerk ziert seine hervorragenden Gliederungen
Die schwellenden Kissen sind mit karmoisinsarbigem Seiden
atlas überzogen die Vorhänge aus schwerem gemusterten
Sammet angefertigt und mit Goldstickerei bedeckt Von
der Höhe des mit prunkvoller Malerei geschmückten Bett
Himmels nicken farbige Straußenfedern herab Alles was
dem König von Dahomeh nun noch zu wünschen bleibt
ist angenehme Ruhe

sHäuser Sp ekulation In den verrufensten
Stadttheilen Neapels wimmelt es gegenwärtig von Agenten
welche Gebäude und Grundstücke zu kaufen suchen Für
baufällige und schmutzstarrende Häuser werden hohe Preise
geboten weil die bevorstehende Ausweidung und Sani
rung Neapels sehr bedeutende Expropriationen und De

molirnngeu voraussetzt Der kleinste Theil der Millionen
welche die Kammern für ein Werk des Patriotismus
der Humanität und des öffentlichen Wohles ausgeworfen
haben dürfte daher dem wahren Bedürfniß zu Gute kom
men ein bedeutender Theil in den Händen der Speku

lanten verbleiben N Z ZsEin Witz des Fürsten Bismarck j Ein Mit
glied des dentschen Reichstags fragte neulich den Fürsten
Bismarck ob die Nachricht begründet sei daß er um die
betreffende Erdgegend kennen zu lernen Kamerun und
Angra Pequena besuchen würde Allerdings erwiderte
der Fürst lächelnd will ich nach Afrika reisen aber nur
auf dem Kameel das diese Nachricht aufgebracht hat

In der Autographensammlung des Hrn Z findet
sich unter Anderem der nachstehende an den Genannten
selbst gerichtete Brief Mein Herr Ich weiß was Sie
wollen ein Autograph von meiner Hand Sie werden
keins erhalten Ich lasse mich auf ein derartiges Ansinnen
niemals ein Folgt die Namensunterschrist

Telegraphische Mittheilungen
Aachen 18 Januar Die Gebäude der Rheinischen

Tuchfabrik Aktiengesellschaft welche mehrere Hunderte von
Arbeitern beschäftigt sind heute Nachmittag vollständig
niedergebrannt von den angrenzenden Fabriken und Wohn
häusern gelang es das Feuer abzuhalten Der Feuer
schaden ist ein sehr großer bei demselben sind 7 verschiedene
Versicherungsgesellschaften betheiligt

Wien 18 Januar Der zum AttachS bei der Bot
schaft in Berlin ernannte Gras Theodor Andrassy Sohn
des früheren Ministers des Aenßereu Grafen Andrassy
hat sich auf feinen neuen Posten begeben

Paris 18 Januar Abends Von dem Verein
gegen die Verteuerung von Brod und Fleisch wurde heute
hier unter dem Vorsitze Lüon Say s eine Versammlung
abgehalten in der alle großen Städte Frankreichs durch
Delegirte vertreten waren Mehrere Mitglieder des Se
nats und der Kammer die an der Versammlung theil
nahmen sprachen sich gegen eine Erhöhung der Getreide
uud Viehzölle aus von der Versammlung wurde eine im
nämlichen Sinne gehaltene Resolution angenommen

Konstantinopel 17 Januar Prinz Waldemar
von Dänemark überreichte dem Sultan heute in feierlicher
Audienz den Elephantenorden

New Iork 18 Januar Nach einem Telegramm
aus Panama hat sich der in Columbia ausgebrochene
Aufstand bereits auf 5 Staaten ausgedehnt die Aufstän
dischen halten Barranquila besetzt Die Stadt Chartha
gena deren sie sich ebensalls bemächtigt hatten ist von
den Regierungstruppcn wieder erobert worden

Kairo 18 Jannar Telegramm des Reuter schen
Bureaus Der Vertreter Italiens in der egyptischen
Schuldenkasse Baravelli hatte weil er in den egyptischen
Angelegenheiten eine von der Haltung seiner Regierung
abweichende Stellung einnahm um seine Entlassung ge
beten nnd hat jetzt da die italienische Regierung darauf
nicht eingehen zu wollen schien sein Entlassungsgesuch
wiederholt

ivi LG I 88Z s 2im Saale des Valksschnlgelniudes
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iMWMr KemM ijmrtMz

Lralims jnartstt OanMnötta Lorenackö lzvnälivcl und
Nonnstt von Nsnckslssolin Ha än Lodnniann nnck Lc eodsrini
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Heute und folgende Tage

I W jimtett dMeerNiiMr
Herren Brückner Koppe Engelhardt Selow Ewald Degen und Fischer

Ansang 8 Uhr EntrSe 50 PfgVorverkaufsbillets a Stück 40 Pfg nur an Wochentagen gültig sind
bei den Herren Steinbrecher n Jasper sowie bei Herrn Spierling Leipzigerstr
zu haben

Gesucht wird eine Wohnung von 5 6
heizbaren Zimmern und reichlichem Zubehör
zum 1 April er Offerten mit Angabe des
Preises bittet man möglichst bald abzugeben
in der Annoncen Expedition von H Graefe
gr Märkerstraße 7 unter Chiffre H 1VV

Meinen geehrtesten Min
den znr Mittheilung Satz
sich mein Cigarrengeschäft

jetzt Kr Sbefindet SI Im4500 Mk sos auszuleihen Fleischerg 29
Pfänder aufs Leihamt werden diskret

besorgt Leipzigerstr S im Hofe I Sammelstellen
für Cigarrenköpfche

Dr Schlott Stabsarzt Königstraße 30
Hildebrandt Manrermstr Wnchererstr 7
lli Günther Blumenstraße 4
Ed Kobert gr Ulrichstraße 41
Lüttig Hotel garni zur Tulpe
Glück Postsekretär Steg 12
Elfte Auktions Kommissar Schulberg 12
Voigt Obertelegraphist Königstraße 40
Julius Lüderitz Harz 25
Rosenblatt Friseur Schmeerftraße 35
Moritz König Rathhausgasse 9

WsdZckN
spiegelglatt auf der großen Rathswiese hinter
den Pulverweiden stets zu befahren

Gebr Kupper
MI

Zwei jüngere Knaben oder Mädchen von
auswärts finden bei Nachhilfe in den Schul
arbeiten freundliche Aufnahme sofort oder
später in einer Familie Nähere Auskunft

ertheilt I V

Bekanntmachung
Reinwollene Damenkleiderstoffe ver

sendet im Einzelnen die Fabrikation von
Greiz i V

Einen Lehrling sucht zum 1 April
L Petsche Tischlermeister

Klausthorstraße 10

Einen Lehrling nimmt an
A Abelmann Tischlermstr Rathhausg 7

Ein kräftiges Mädchen bei hohem Lohn
sofort gesucht Mittelstraße 13

Ein ordentl Mädchen sofort od 1 Febr
gesucht Töpferplan 5

Für mein flottes Putz Mannfaktnr
n Confeetions Geschäft suche per 1 Febr
oder später eine tüchtige Verkäuferin

Cöthen

Eine erste Putzarbeiterin

oder März bei
Cöthen

und Plätten erfahren ist Näheres
Schmeerftraße 43 1 Tr

Herrschaftliche Wohnung
mit Gartenbenutzung ist zu vermiethen PrÄ
230 Thlr und zum 1 April zu beziehen

Jägerplatz 1a

Moritzzwinger IS Postamt S
herrsch 3te Etage 7 Pieyen an Promenade
sehr freundlich gelegen wegen Ver

Eine Werkstatt groß und hell früh
Tischlerwerkstatt ist mit oder ohne Wohnm
billig zu vermiethen Näheres

Sophienstraße 32 bei L Andrae

zu beziehen Rannischestraße 10
Anst Schlafstelle Fleischergasse 29

Fcchtverein Veilchenlmnd
Unsere Herren Sitzung findet Diens

deu s d Mts Abends 8 Uhr
Eiskeller statt

Hente Dienstag Abend
Fricassee von Huhn

ü MW
Heute Dienstag den SV Januar

von Abends 8 Uhr ab

Kr WitSi Loneei t
ansgeführt von der Kapelle des
önigl Magd Füs Regts Nr 3

Entr6e Person SO Pfg
Billets im Vorverkauf 4 Stück

Allen Freunden und Verwandten des ver
zrbenen

Oberlehrer

Halle a S
Die trauernden Hinterbliebenen

Für den redaktionellen und Jnserathentheil verantwortlich Julius Mnnckelt in Halle Plötz sche Buchdruckerei R Nietschmann in Halle
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